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eio intrascriptus Fr Christophorus Pilckman abbas Steintfel.
densis ad A1lOTeIN supradictorum tidem notium tacıo Der

subscriptionem sigillique ordinari!i SsSuppressionem contirmo
dictas relqulas de iNnNanu tratris praenomiınatı EXCCDISSC Chris-

tophorus Pilckman abbas Steinfeldensis Mit aufgedrücktem Siege]
öln Th PAAS

VERFOGUNG UBEF DIE OS  V  ERLEIHUNG KIRCFEH  LI  CHER
AMTER SIEINFE  DER Ä  E  NONIKER

In der Stadtbibliothek Un  »  fn Klöster und S tifte ausserhalb
Triers, Akten Steinfeld tindet E  e  O  « —  [72 eC1Nn sechsseitiges Schrittstück

11 September 1436 111 lateinischer Sprache S&  m74  3 O  1e e  edin-  f
ngen aufgeführt werden, iunter de  I8  e cdie Übertragung e1101€6E5S Pr  1
oralis, eiler Pfarrei einer Kaplanei der 1Nes Alta  TDeENe  JL  11S

Steinielder Kanoniker VOT sich 1n.0  &> (Q)b Abt Wilhelm Har-
PeT VO Wied (1  425  K 14  9} di  CS  e  es Formular selbst entwart und tür
die Beteiligten als verbindlich vorschrieb oder hbe SC1IiNCIN Kegie-
rungsanirılt bereits Gebrauch vortand D  % SIC nıiıcht ermi1t-
teln da dem Schriftstück selbst jede Jahin zielende Angabe
+ehl  %.  L

(Gremäss em Wortlaut desselben musste der tUur C111 benetficium
oder otficiıum AÄussicht dgenommene Kanoniker (U{ grund SCe1NeS

Ordens- und sSec11N€585 Priestergelübdes versprechen
nach Erledigung aller Kormalitäten und Einführungsfeierlich-

la e}  zeiten 1e Anstellungsurkunde unverzüglich dem Kanoniker S-

zuhändigen, den der Ä  D  + Entgegennahme derselben bestimmt
hatte, damıit S1eC Archiv des Steinftelder Konventes aufbewahrt
würde.

das kirchliche mt 1 Sinne der K11 d?e des Ordens ach
Kräften eifrig und ehrenhait 711 verwalten und alle Seelsorgsiunk-
tıonen, mögen &9  NM Messen oder sonstigen gottesdienstlichen
Handlungen bestehen ohne Klagen vorzunehmen dagegen Schenk-
wırtinnen, Buhlerinnen und streitsüchtige Personen ZU  z meiden, 1e
dem Orden und anderen schweres Ärgerniss oder prossen Schaden
bereiten könnten,

dem Abhbt und SC11NE Nachtfolsern allen Dinsen willcen
Crehorsam z11 leisten ; treu, Hebevoll Ur zuvorkoam end 741 SC1H,  S
nmach Möglichkeit Nutzen A  P ctiften und Schaden Betrug tern-
=uhalten,
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D das Kirchenam gegen den Willen des Äbtes 11 se'  Net Nach-
jolger NIe 1L e1iNeTr lebenslänglichen Kente belasten oder OeSET
VBl anderes vertauschen weder 117 seheimen noch I  Can  &©  s{ ©  AA  » e
und d  1e  S  er c  e  S  e  vu  md  Ia [ 611e 23  E oder Appellation S  egen den
Abt 1n SC111 Stift Zu erTSiNNEN nd anzuwenden

&. talis sıch in schwer sündhatter Weise verfchlt hatte und
VO  n dem Abt Oder Se1NnEIN Stellvertreter ZUTr Leistung iNner en  ‚AB

sprechenden Russe vorgeladen WAal, unverzüglich Demu  + C# DQe-
horchen un d  1e Stratfe bereitwillig aut sıch nehmen nich e1gen-
mächtig oder durch andere E Freunde o  er Verwandten oder
einflussreiche Personen, gleichviel welchen 73  CN  c}  hte e
Standes, selbst We11n 1  A  hm das Kirchenamt entzogen Wal, un r  e
Fürsprache anzugehen, nicht de  en CGas gefä  { Berutung
einzulegen, au der den Statuten vorgesehenen, endlich ma  e  ©  S  17
niemals Zu rächen.

die  _ 1 Orden erworbenen Grüter MBl Verwandte oder mde
Personen ZUuU: Schaden des Ordens und des Stiftes weder -  %. V1T -

schenken och betrügerisch ihnen zuzusprechen, , urch
Verschwendung oder unanständigen Grebrauch aufzuzehren, sondern
gewissenhaftt und treu bewahren.

die Einkünfte des Kirchenamtes inm e enügten
ge  9e den Ahbt und Nachfolger nıcht zu L  ITI und Be-
schwerde erheben sondern trei nd friedlich d das AÄAmt P

verzichten, damit der Abt S ohne sSe1inen Widerspruch 1e  3  1881

anderen übertragen kann
&$  ( dem nhaber des kirchlichen Amtes noftwendis VOTII

Alters her e1ine Gehülfe ZUT Seite steht, de  11 (Ge VOT Ahbt
geschickten Kanonikus gern und ohne Murren aufzunehmen und
Hebevoll behandeln, dasegen, S1C ungehör  19  &» benımmt,.
-  hn em bhte anzuzeigen damit CT gestrait und gebessert wird

Äm Mai 1437 legte ob ZU1H ersten Mal n  % <  .‚  iıch C ©  u

mitteln ein (ungenannter]} Kanonikus 11 Gegenwart S&  \A  © }  teın  fe  1-
der Kellermeisters Heinrich Schuss aus Zülpich das Gelöbnis
die vorstehenden Bedingungen ab mıiıt dem Zusatze, da © falls
Prügeleien oder Streitigkeiten ausbrächen, welche 10 Verhängung
des Interdikts notwendig ZUT Folge hätten dafür sorgen wolle,
ass dem. Stift daraus eın Schaden erwachse, terner da:  S er a lle

1} Diese sich zelbstverständliche Forderung wurde wohl inı Rücksicht
ut die ir einzelnen Klöstern 117 ften  »  n  D während des Jahrhunderts herr-
schende Sittenlosigkeit, Vo  - der auch der Prämonstratehserorden S1C. NIC.  4

und überall freihielt, 2usdrücklich erhoben.,
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seine Schulden restios bezahlen werde 2), damit den ÄAb weder
wegen der Schulden noch en der Streitsachen je eine Klage
„3“\  selangen könnte.,

Dieses Gelöhnistormular blieh in der Abtei Steinfeld mehrere
Jahrhunderte hindurch 1171 Gebrauch, ALı Oetober 1611 untier-
zeichnete Da  er Z Pastor von Kipsdorf ernannte Kanonikus
Adaolf Menden In Dezember 1611 Nikolaus Loers, Pastor

UOpgeleen, 613 nton VO Oeverich, Pastor VO  ”3 Fritzdorf,
616 Hubert Geich, Pastor Hochkirchen, 1617 (Gottiried Laut-
fenberg, Pastor VO  - Wehr

öln ITh PAAS

2} Auyuch dieses Versprechen get  V  vA UÜbels  nde aut zirch  in Gebiete VO!‘&LIS;.
Constitutus pasior ın Ripsdori 11  e  $ <l Urkunde, während U}

1n dem amtlichen Mitgliederalbum der Abtei ihm heisst : venit 1ın
Kipsdori PTO vice-curato, pasior %]  x  1Cie 1r  e  8  5 investitus Jan . Braun,
5  ®  ] Geschichte der Abtei Steinfeld,; Annalen c  ©  19} historischen ereins ur den
Jiederrhein 1860);

4) Braun, 1, 135 S  %y 138 S


